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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

BMBF fördert soziale Innova-

tionen 

Mit der Förderung "Gesellschaft der Ideen - Wettbewerb für Soziale In-

novationen" unterstützt das Bundesministerium für Bildung und For-

schung (BMBF) die Entwicklung von sozialen Innovationen zur nachhal-

tigen Lösung von gesellschaftlichen Herausforderungen.  

 Das BMBF fördert die Entwicklung sozialer Innovationen, die aus wis-

senschaftlichen Fragestellungen abgeleitet wurden. Die Art der Innova-

tion ist frei wählbar und benötigt keine technologische Komponente o-

der eine Gewinnorientierung.  

 

Gegenstand der Förderung 

Gesucht werden Projektideen für soziale Innovationen, die eine gesell-

schaftliche Relevanz haben. Die eingereichten Ideen müssen den fol-

genden Themenbereichen zugeordnet werden:  

     • virtuell und real 

     • Stadt und Land 

     • jung und alt 

Zielgruppe 

Die Teilnahmeberechtigung ist breit gefächert. Teilnehmen dürfen u. a.:  

     • volljährige natürliche Personen 

     • nichtstaatliche Organisationen (z. B. Initiativen, Vereine, Ver- 

             bände, Stiftungen) 

     • Kommunen (Städte, Landkreise, Gemeinden) 

     • Unternehmen, insbesondere Kleinstunternehmen und KMU 

     • Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen 

Phasen, Zeitplan und Förderhöhe 

     1. Ideenwettbewerb mit anschließender Konzeptphase 

Ideen können bis spätestens 30. Juni 2020 elektronisch als zweiseitige 

Ideenskizze oder zweiminütiges Video hier eingereicht werden. Insge-

samt erhalten 30 Ideen ein zweckgebundenes Preisgeld in Höhe von je-

weils 12 500 Euro. Der voraussichtliche Start der Konzeptphase ist am 

2. November 2020. Sie dauert sechs Monate. 

     2. Erprobungsphase 

Nach abgeschlossener Konzeptphase werden bis zu zehn Projekte im 

Rahmen eines zweijährigen Forschungsprojekts gemeinsam mit wissen-

schaftlichen Partnern in Lern- und Experimentierräumen erprobt. Für 

diesen Zeitraum werden Zuschüsse von bis zu 200 000 Euro pro Projekt 

gewährt.  

http://www.gesellschaft-der-ideen.de/
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     3. Praxisphase 

Bei einer positiven Begutachtung der Projekte am Ende der Erpro-

bungsphase ist eine Anschlussförderung von weiteren zusätzlichen 36 

Monaten möglich. Diese dient zur Umsetzung von besonders vielver-

sprechenden Projekten in die Praxis. Details zur Anschlussförderung 

werden den Projekten gesondert mitgeteilt. 

Weitere Informationen finden Sie hier. Die Richtlinie finden Sie hier. 

Quelle: BMBF 

 

 

BMBF plant Milliarden-Inves-

titionen in Forschung und 

Entwicklung 

 

 

Im Zuge des Corona-Konjunkturpakets hat das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) ein Aktivierungsprogramm mit Vorschlä-

gen in Höhe von 10 Milliarden Euro vorgelegt. Unter anderem soll die 

steuerliche Forschungsförderung ausgebaut werden. 

 Als Reaktion auf die Folgen der Pandemie und als Beginn eines nach-

haltigen Aufschwungs soll das 10 Milliarden schwere Aktivierungspro-

gramm Klimaschutz und Digitalisierung in den folgenden Bereichen 

stärken: 

1. Ausrüster der Welt: Ausbau der Kompetenzen im Wachstumsfeld des 

Grünen Wasserstoffs 

2. Künstliche Intelligenz: Aufbau eines europäischen KI-Netzwerks „KI 

made in Europe“ 

3. Forschungsinvestitionen anreizen: 100-Prozent-Förderung bei KMU-

innovativ und KMU-NetC, Ausbau der steuerlichen Forschungsförde-

rung durch eine Erhöhung des Förderdeckels von 500.000 Euro auf eine 

Million Euro pro Jahr. 

4. Autonomie im Wachstumsmarkt Gesundheit: Hochschulmedizin mit 

den neuesten Technologien für personalisierte Medizin ausstatten, Di-

gitalisierung von Prozessen in Forschung und Versorgung, Medizintech-

nik und die pharmazeutische Forschung stärken 

5. Investitionen in Bildungs- und Forschungsinfrastrukturen: Moderni-

sierung des Schulsystems, Ganztagsausbau der Grundschulen 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Quelle: BMBF 

 

https://www.gesellschaft-der-ideen.de/
https://www.gesellschaft-der-ideen.de/files/BAnz%20AT%2006.05.2020%20B1.pdf
https://www.bmbf.de/de/karliczek-jetzt-massiv-in-bildung-forschung-und-innovation-investieren-11671.html
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Ergebnisse BMWi-Umfrage: 

Unternehmen passen Innova-

tionsvorhaben der Krise an 

Die Corona-Krise wirkt sich auch auf die Forschungs-, Entwicklungs- 

und Innovationsaktivitäten der Unternehmen aus. Das zeigen die Ergeb-

nisse einer Online-Befragung vor allem von innovativen kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU), die das BMWi zwischen dem 9. und 30. 

April 2020 durchgeführt hat. 

 Rund 1.800 innovative Unternehmen haben an der Online-Befragung 

teilgenommen, 86 Prozent davon KMU. Der Großteil der Unternehmen 

wird die Laufzeit seiner Innovationsprojekte verschieben bzw. verlän-

gern (75 Prozent), 54 Prozent unterbrechen Projekte. Während 24 Pro-

zent der Unternehmen angeben, Projekte abzubrechen, wollen auch 21 

Prozent in der Krise neue FuEuI-Aktivitäten starten. Großunternehmen 

passen Umfang und Fortführung ihrer Planungen dabei insgesamt stär-

ker an als KMU. Weitere Ergebnisse finden Sie hier. 

Die Ergebnisse der Befragung will das BMWi nutzen, um seine innova-

tions- und digitalpolitischen Förderprogramme und -initiativen weiter 

zu optimieren. Zuletzt hat das BMWi im Lichte der Corona-Krise einige 

Maßnahmen in seinen Förderprogrammen umgesetzt, die mehr Flexibi-

lisierung bei der Nutzung der Programme ermöglichen somit die Teil-

nahme für den innovativen Mittelstand erleichtern. 

 
Quelle: VDI TZ 

Neue Ausschreibungen Aktuelle Informationen über Förderprogramme und -bekanntmachun-

gen sowie Ihre Bewerbungstermine finden Sie hier und hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Flyer  "Gesellschaft der Ideen" - Wettbewerb für soziale Innova-

tionen   

Weitere Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" - Ausgabe Juni 

2020 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

 
  

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/E/ergebnisse-online-befragung-corona-forschung-innovation.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/sofortmassnahmen-technologische-foerderung.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.foerderinfo.bund.de/de/bekanntmachungen-53.php
https://www.bmbf.de/foerderungen/
https://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Gesellschaft_der_Ideen.pdf
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-06-2020.pdf?__blob=publicationFile&v=28
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Neues aus der Wissenschaft 

Realistische Laborprüfung 

von Batterien in Elektrofahr-

zeugen 

Batterien müssen auf Herz und Nieren geprüft werden, bevor sie Elektro-

fahrzeuge sicher und zuverlässig antreiben. Bislang waren die Labortests 

jedoch alles andere als realistisch. Eine neuartige Erprobungsmethode 

von Fraunhofer-Forschenden verbindet die Komponenten mit rechneri-

schen Fahrzeugsimulationen und erlaubt somit erstmals die Erprobung 

der Batterien unter realen Bedingungen.  

 Batterien müssen die »getankte« Energie nicht nur dauerhaft speichern 

und bei Bedarf bereitstellen, sondern auch elektrischen, mechanischen 

und thermischen Belastungen standhalten. Bevor sie in Verkehr ge-

bracht werden dürfen, müssen sie sich einer ganzen Reihe Tests unter-

ziehen. Ein Test unter realen Bedingungen konnte allerdings oftmals 

erst stattfinden, wenn ein fahrbereiter Fahrzeugprototyp zur Verfügung 

stand. Treten dann zuvor nicht erkannte Probleme auf, werden die not-

wendigen Änderungen sehr zeitaufwändig und teuer. Forschende am 

Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit in 

Darmstadt haben eine Alternative entwickelt.  

In einer neuen Erprobungsumgebung prüfen sie diese Belastungsgrößen 

zeitgleich und in ihrer Wechselwirkung. Zudem nutzen sie ein echtzeit-

fähiges, rechnerisches Fahrzeugmodell. Sprich: Die Experten simulieren 

das Fahrzeug und dessen Fahrbetrieb auf ganz unterschiedlichen Stre-

cken. Anhand dieser Simulation bestimmen sie die Belastungen, die 

auch unter realen Bedingungen auf die Batterie wirken würden. 

Bisher wurde bei Labortests meist ein Stromprofil mit einem idealisier-

ten Verlauf angenommen. Die Realität sieht jedoch anders aus: Hier 

zeigt sich ein hochdynamischer, zufallsartiger Verlauf mit unregelmäßi-

gen Lastspitzen.  

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Quelle: Fraunhofer 

 

 

 

 

 

 

https://www.fraunhofer.de/de/presse/presseinformationen/2020/mai/realistische-laborpruefung-von-e-fahrzeug-batterien.html
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

EU erlaubt COVID-19-bezo-

gene Innovations- und Inves-

titionsbeihilfen 

Die Europäische Kommission ermöglicht Beihilfen für COVID-19-bezo-

gene Forschung und Entwicklung sowie Test- und Hochskalierungsanla-

gen bezüglich COVID-19-relevanter Produkte und deren Produktion. Da-

raus resultiert folgende Bundesregelung für Forschungs-, Entwicklungs- 

und Investitionsbeihilfen. 

 Die folgenden drei Regelungen für Beihilfen richten sich an Vorhaben, 

die ab dem 1. Februar 2020 gestartet sind, sowie Vorhaben, die vor 

dem 1. Februar 2020 begonnen wurden, aber bei denen Beihilfen erfor-

derlich sind, um diese zu beschleunigen oder zu erweitern. Beihilfege-

bende Stellen können nach dieser Regelung Forschungs-, Entwick-

lungs- und Investitionsbeihilfen bis zum 31. Dezember 2020 gewähren. 

Beihilfen werden in Form von direkten Zuschüssen, rückzahlbaren Vor-

schüssen oder Steuervorteilen geleistet. Unternehmen, die sich am 31. 

Dezember 2019 bereits in Schwierigkeiten befanden, dürfen keine Bei-

hilfen nach den folgenden Regelungen gewährt werden.  

1. Beihilfen für COVID-19 betreffende Forschung und Entwicklung (FuE) 

Gegenstand der Beihilfe: FuE-Vorhaben von Unternehmen zur Erfor-

schung von COVID-19 sowie von anderen Viruserkrankungen, wenn 

diese Forschung für COVID-19 relevant ist. Beihilfeempfänger sind ver-

pflichtet, Dritten im europäischen Wirtschaftsraum nichtexklusive Li-

zenzen zu Marktbedingungen zu gewähren. Eine Beihilfegewährung an 

Auftragnehmer von Auftrags-forschung ist ausgeschlossen. 

Höhe der Beihilfe: 100 Prozent der beihilfefähigen Kosten für Grundla-

gen-forschung und 80 Prozent der beihilfefähigen Kosten für industri-

elle Forschung und experimentelle Entwicklung (bis zu 95 Prozent bei 

grenzüber-greifender Zusammenarbeit oder wenn mehrere EU-Mit-

gliedstaaten die Unterstützung leisten). 

 

2. Investitionsbeihilfen für Erprobungs- und Hochskalierungsinfrastruk-

turen 

Gegenstand der Beihilfe: Der Auf- bzw. Ausbau von Erprobungs- und 

Hochskalierungsinfrastrukturen, die erforderlich sind, um COVID-19 be-

treffende Produkte bis zur ersten gewerblichen Nutzung vor der Mas-

senproduktion zu entwickeln, zu erproben und hoch zu skalieren. Das 

Investitionsvorhaben muss innerhalb von sechs Monaten nach dem Tag 

der Gewährung der Beihilfe abgeschlossen werden, ansonsten sind 25 

Prozent der Beihilfe zurückzuzahlen. Die Erprobungs- und Hochskalie-

rungsinfrastrukturen müssen mehreren Nutzern offenstehen.  

Höhe der Beihilfe: 75 Prozent der beihilfefähigen Kosten oder bis zu 90 

Prozent, wenn das Vorhaben innerhalb von zwei Monaten nach dem 
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Tag der Gewährung abgeschlossen wird oder mehrere Mitgliedstaaten 

der EU die Unterstützung leisten. 

 

3. Investitionsbeihilfen für die Herstellung von COVID-19 betreffenden 

Produkten 

Gegenstand der Beihilfe: Die Herstellung von COVID-19 betreffenden 

Produkten, z. B. für COVID-19 betreffende Arzneimittel (einschließlich 

Impfstoffen) und Therapien, entsprechende Zwischenprodukte sowie 

pharmazeutische Wirkstoffe und Rohstoffe, Medizinprodukte, Kranken-

haus- und medizinische Ausrüstung (einschließlich Beatmungsgeräte, 

Schutzkleidung und -ausrüstung sowie Diagnoseausrüstung) und die 

dafür benötigten Rohstoffe, Desinfektionsmittel und entsprechende 

Zwischenprodukte sowie die für ihre Herstellung benötigten chemi-

schen Rohstoffe, und Instrumente für die Datenerfassung/-verarbei-

tung. Das Investitionsvorhaben muss innerhalb von sechs Monaten 

nach dem Tag der Gewährung der Beihilfe abgeschlossen werden, an-

sonsten sind 25 Prozent der Beihilfe zurückzuzahlen. Beihilfefähige 

Kosten sind alle direkt zuordenbaren Herstellungskosten, z. B. Kosten 

für den Erwerb von Grundstücken, Gebäuden, die Anschaffung oder 

Umrüstung von Anlagen und Ausrüstungen, sonstige materielle und 

immaterielle Vermögenswerte sowie die Kosten für Testläufe der neuen 

Produktionsanlagen. 

Höhe der Beihilfe: 80 Prozent der beihilfefähigen Kosten oder bis zu 95 

Prozent, wenn das Vorhaben innerhalb von zwei Monaten nach dem 

Tag der Gewährung abgeschlossen wird oder mehrere Mitgliedstaaten 

der EU die Unterstützung leisten. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Quelle: Europäische Kommission 

Kommission legt Entwurf für 

EU-Haushalt 2021-2027 vor: 

Digitalisierung und Nachhal-

tigkeit im Fokus 

Am 27. Mai 2020 hat die Europäische Kommission einen aktualisierten 

Entwurf für den langfristigen EU-Haushalt 2021-2027 vorgestellt. Um 

die Wirtschaft nach der Corona-Krise anzukurbeln, sollen zusätzlich 750 

Milliarden EUR zur Verfügung gestellt werden. Im Fokus stehen die The-

men Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Das Budget des neuen EU -Rah-

menprogramms für Forschung und Innovation Horizont Europa soll auf 

94,4 Milliarden EUR erhöht werden. 

 Die vorgeschlagenen Mittel des langfristigen EU-Haushalts 2021-2027 

betragen nach der Überarbeitung insgesamt 1,85 Billionen Euro.  

Der von der Kommission angestrebte „Green Deal“ soll als Aufbaustra-

tegie dienen, um Digitalisierung und Nachhaltigkeit in der EU langfris-

tig zu stärken. Die Aufstockung von Horizont Europa soll in diesem Zu-

sammenhang grundlegende Forschung in den Bereichen Gesundheit 

und Resilienz sowie grüner und digitaler Wandel finanzieren. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2999.html
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Auch adressiert werden: Aufbau einer Kreislaufwirtschaft, Ausbau er-

neuerbarer Energien, saubere Wasserstoffwirtschaft, Verkehr und Lo-

gistik sowie Investitionen in mehr und bessere Konnektivität, insbeson-

dere in die rasche Einführung von 5G-Netzen. Darüber hinaus stehen 

auf dem Programm: Eine stärkere industrielle und technologische Prä-

senz in strategischen Sektoren, einschließlich Künstliche Intelligenz, 

Cybersicherheit, Hochleistungsrechnen und Cloud, der Aufbau einer 

echten Datenwirtschaft und eine erhöhte Cybersicherheit. 

Quelle: Europäische Kommission  

Zahl des Monats 

750 Millionen Euro… … plant das Bundesministerium für Bildung und Forschung in die natio-

nale Entwicklung von Impfstoffen zu investieren. Insgesamt soll damit 

die Impfstoffentwicklung und -herstellung in Deutschland gestärkt wer-

den.  

 Quelle: BMBF 

 

Grafik des Monats 

 

 

 Quelle: 3. DIHK Blitzumfrage Mai 2020; Inhalt: Die Graphik zeigt betriebliche Maßnahmen 
zur Begegnung der Corona-Krise. Mehr als jeder dritte Betrieb setzt auf eine verstärkte Di-
gitalisierung im Unternehmen. 
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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